
„Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender 

Bach“ (Amos 5,24).

Willkommen zur AusgabeSeptember2016 von #UpForJustice – einem monatlichen 
Informations- und Gebetsbrief der Internationalen Kommission für soziale Gerechtigkeit 
(International Social Justice Commission, ISJC) mit Sitz in New York City, USA.

Wir verwenden auch weiterhin die neuen Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDGs) als Rahmen zum Beten und Nachdenken. Diese 17 Ziele 
haben alle 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UN) bei der UN-
Generalversammlung im September 2015 unterzeichnet. Die SDGs werden bis 2030 die 
Entwicklungsagenda in allen Ländern prägen. Lesen Sie mehr über die SDGs unter 
www.salvationarmy.org/isjc/SDGs.  

Diesen Monat wurde #UpForJustice von Sharlene Lucero verfasst, einer 17-jährigen 
Heilssoldatin, die Jugenddelegierte der Heilsarmee bei den Vereinten Nationen ist. 
Sharlene schreibt über das zwölfte SDG: „Für nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster sorgen.“

SDG 12: Eine nachhaltige Lebensweise

Nahrung, Energie und Wasser sind für uns überlebensnotwendig. In unserem Alltag 
verwenden wir Produkte zum Kochen, Duschen, für elektrische Zwecke, zum Reisen und 
für unsere Gesundheit vielleicht sorglos, ohne zu merken, welche Folgen das für Gottes 
schöne Welt hat, die uns anvertraut wurde.

Ich wurde in New York City geboren, wo alles von Essen bis Energie jederzeit verfügbar 
ist. In den Industrienationen ist einem Großteil der Bevölkerung nicht bewusst, dass 
Überschüsse an Energie, Lebensmitteln und Wasser verschwendet werden, was sich auf 
Menschen in der Dritten Welt auswirkt, die diese dringend bräuchten. Selbst im Blick auf 
Nahrung begreifen wir erst dann, wie viel wir besitzen, wenn sich das einmal ändert und 
wir kämpfen müssen, damit unsere Rechnungen niedrig bleiben und Lebensmittel länger 
ausreichen.

An einem Punkt in meinem Leben machte meine Familie eine schwere Zeit durch, denn 
mein Vater verlor nach 15 Jahren seine Arbeit. Wir mussten darauf achten, dass Energie, 
Essen und Wasser möglichst lange ausreichten. Das war schwer, aber wir vertrauten 
weiterhin darauf, dass mein Vater bald eine neue Arbeit finden würde, denn wir waren 
ganz auf ihn angewiesen. Wir hofften, dass das Leben wieder normal würde. Für 
Menschen, die in der Dritten Welt leben, wo alle Ressourcen kostbar sind, ist das jedoch 
nicht immer möglich.

Das 12. SDG ist ein Ziel, das sich die Regierungen von 193 Ländern gesteckt haben, um 
eine grünere Welt zu schaffen. Es beinhaltet Ressourceneffizienz, gute Arbeit für alle 
und einen Lebensstil, der letztlich unser Wasser, unsere Länder und unser Leben grüner 
und sicherer erhält. Als Christen sollten wir dieses SDG voll und ganz unterstützen. Ein 
verantwortungsloser Konsum unsererseits führt zu ungerechten Arbeitsbedingungen für 
diejenigen, die arbeiten, um die Nachfrage zu decken, und schadet der Natur. Wir tragen 
die Verantwortung, sorgsam mit Gottes Schöpfung und miteinander umzugehen.

Drei Statistiken, die dieses weltweite Problem unterstreichen:

1. Jedes Jahr landet schätzungsweise ein Drittel aller produzierten Lebensmittel – das  
entspricht 1,3 Milliarden Tonnen im Wert von knapp 1 Billion Euro – in den Mülltonnen 
von Konsumenten und Händlern oder verdirbt aufgrund schlechter Transport- und 
Erntemethoden. 1

2. Der Mensch verschmutzt das Wasser schneller als die Natur es in Flüssen und Seen 
wiederaufbereiten und reinigen kann. 2

3. Haushalte verbrauchen 29 Prozent der weltweiten Energie und tragen daher zu 21 
Prozent der damit verbundenen CO2-Emissionen bei. 3

Das SDG 12 ist ein vielseitiges Ziel, das zahlreiche Komponenten anspricht, zum 
Beispiel: 

• Unsere Umwelt sauber zu halten. 

• Einen gesunden Lebensstil zu pflegen und auf die Verschwendung und Vernichtung 
von Lebensmitteln zu verzichten.

• Die im Haus verwendete Energiemenge zu senken, indem man Elektrogeräte oder 
Lampen ausschaltet oder vom Stromnetz trennt.

• Gegenstände wiederzuverwerten, was der Umwelt zugutekommt.

• Nicht mehr so oft duschen, da jeder im Durchschnitt neunzehn Liter Wasser pro 
Minute verbraucht.

In 1. Mose 1,1-31 erfahren wir, dass Gott am Anfang die Welt erschaffen hat und dass es 
unsere Aufgabe ist, uns um sie zu kümmern. Verantwortungsvoller Konsum und 
verantwortungsvolle Produktion spielen dabei eine entscheidende Rolle. Als Salutisten 
sollten wir nicht nur anderen Menschen helfen, sondern uns auch für unsere Welt 
einsetzen.

1. http://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-consumption-production/
2. Ebd.
3. Ebd. 

Gebetsanliegen

Wir betrachten die Herausforderungen des SDG 11 und beten:
• Für die Entwicklungsländer, die unter Hunger, Dürren und Elektrizitätsmangel leiden.
• Für die Arbeit der ISJC und ihr Eintreten für den Schutz unserer Umwelt.
• Für Heilsarmeeoffiziere im internationalen Dienst.
• Für Missionare, die versuchen, die schwierigen Lebensbedingungen in anderen 

Ländern zu verstehen.
• Um Veränderungen unseres Lebensstils, damit wir unsere Umwelt gesund und sauber 

erhalten.

Bitte beten Sie auch für die folgenden Anliegen der ISJC:
• Die beiden neuen ISJC-Teammitglieder, die in nächster Zeit dazukommen. Joseph 

Halliday aus Großbritannien kommt am 24. September und wird ein Jahr lang zum 
Team gehören. Dr. Laurelle Smith, eine Heilssoldatin aus Neuseeland, wurde zur 
Forschungsanalystin der ISJC ernannt und wird kommen, sobald sie ein Visum erhält. 
Bitte beten Sie, dass dieses Verfahren reibungslos verläuft.

• Der September ist ein wichtiger Monat, da sich führende Politiker aus der ganzen 
Welt zur jährlichen UN-Generalversammlung in New York treffen. Dieses Jahr liegt der 
Schwerpunkt auf der Flüchtlingskrise. Bitte beten Sie, dass dabei die Bedürfnisse der 
geflüchteten Menschen im Mittelpunkt stehen und dass Lösungen gefunden werden.

BLEIBEN SIE IN VERBINDUNG

Facebook: https://www.facebook.com/salvationarmyisjc/

Twitter: https://twitter.com/SalvArmyISJC

Website: http://www.salvationarmy.org/isjc/

E-Mail: IHQ-ISJC@salvationarmy.org
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